




5. Name, Adresse und Geburts tag des Antrag­
steffers sind im nächsten Mittei/ungsblatt zu
veröffentlichen. Die Mitgliedschaft wird wirk ­
sam, wenn 4 Wochen nach der Veröffent ­
lichung kein begründeter Einspruch bei der
Geschäftsstelle vorliegt .

6. Die Ablehnung der Aufnahme bzw. Mitglied­
schaft hat schriftlic h zu erfolgen. Gründe
brauchen nich t bekannt gegeben werden.

7. Die Mi tglieds chaft in einem anderen Fische ­
reiverein bedarf der Zustimmung des Vor­
standes. Der Vorstand kann jedoch seine
Zustimmung nich t versagen, wenn dabei
berechtigte Interessen des Fischereivereins
Augsburg e.v. nicht beeinträchtigt werden.

§ 4
Ehrenmitg liedschaft und Ehrung
von Mitgliedern

1. Mitglieder oder Personen die sich beson ­
dere Verdienste um den Verein erworben
oder der Fischerei außerordentliche DIenste
erwiesen haben, können zu Ehrenmitgfie­
dem ernannt werden.

2. Der Vorschlag zur Ernennung von Ehren­
mitgliedern ergeht von den Mitgliedern an
den Vorstand zur Beratung und Vorlage an
die nächs te Mitgliederversammlung oder
bei bevorstehenden besonderen Veranstal­
tungen in Ausnahmefäffen an die nächste
Versammlung.

3. Die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft
besch ließt die Mi tgfiederversammlung oder
sonstige Versammlungen mit einfacher
Stimmenmehrhei t.

4. Vorsitzende, die in mehrjährige r Tätigkeit
den Verein zum Besten gefeitet haben, kön­
nen, wenn sie ihr Amt zur Verfügung ges tellt
haben, zu Ehrenvorsitzenden ernannt wer­
den. Sie können an allen Sitzungen des Vor­
standes teilnehmen und haben Stimmrecht.

5. Vorschlag zur Verleihung des Titels wie unter
Ziffer 2 und 3.

6. LangJährige Mi tglieder, wie auch Mitglieder
und andere Personen, die sich um den
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Verein oder um die Fischerei besonders ver­
dient gemacht haben, können vom Verein
geehrt werden.

7. Vom Verein verliehene Ehrennadeln können
bei Vorliegen von unehrenhaften Handlun­
gen oder vereinsschädigendem Verhalten,
sowie bei Ausschluss nach § 7 aberkannt
werden.

§ 5
Rechte und Pflichten
der Mitglieder

1. Rechte:
a) Alle Mi tglieder haben das Recht auf

Unterstü tzung und Förderung in Bezug auf
fischereifiche Belange durch den Verein. In
den Mi tgliedsversammlungen steht jedem
anwesenden ordentlichen Mitglied das
Stimmrecht zu;

b) jedes Mitglied hat das Recht, an den
vom Verein getroffenen Maßnahmen Kritik
zu üben und entsprechende Vorschläge zu
unterbreiten.

2. Pflichten:
a) Affe Mi tglieder sind verpflic htet, die Satzung

einzuhalten und die satzungsmäßigen An­
ordnungen des Vereins zu befolgen;

b) den festgesetzten Mitgliedsbeitrag ohne
besondere Au fforderung zu Beginn des
Geschäftsjahres, spätes tens aber bis zum
31.März zu entrichten;

c) durch aktive und tatkräftige Mitarbeit die
Bestrebungen des Vereins zu unterstützen;

d) die für die Gewässerbewirtschaftung, den
Gewässerschutz oder sonst no twendigen
Erhebungen zu erstellen, sowie alfe Be­
mühungen, die Gewässer des Vereins zu
erhalten und Bedeu tung und Ansehen des
Vereins und der Fischerei zu heben, zu
unterstützen;

e) der Vereinsführung die zur Durchführung
des Vereinszwecks notwendigen Auskünfte
wahrheitsgemä ß zu erteilen und in ihren
Händen befindlichen Unterlagen des Ver­
eins unverzüglich auszuhändigen ;

f) Verstöße gegen Satzung und Gewässerord­
nung umgehend dem Vorstand zu melden;

g) als Inhaber von Erlaubnisscheinen des Ver­
eins die erlassene Gewässerordnung einzu­
halten;

h) nach Möglichkeit an den Versammlungen
und Veranstaftungen teilzunehmen.

§6
Beiträge und Gebühren

1. Es werden folgende Beiträge bzw. Gebühren
erhoben:

a) Aufnahmegebühr;
b) Mitgliedsbeitrag;
c) Gebühren für Erlaubnisscheine.

2. Die Höhe der Beiträge und Gebüh ren wer­
den jährlich nach den wirtschaftlichen Ver­
hältnissen vom Vorstand festgesetzt und von
der Mi tgliederversammlung genehmigt.

3. Der Vorstand ist berechtigt, bei Bedürftig­
keit und Würdigkeit die Beiträge bzw. die
Gebühren im Einzelfalle zu ermäßigen oder
gar zu erlassen.

4. Die AUfnahmegebühr und der Jahresbei­
trag sind fällig bei der Bestätigung der
Aufna hme.

5. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

6. Bei der Wiederaufnahme eines ehemaligen
Mitgliedes wird die Höhe der Aufnahme­
gebühr mit einfacher Stimmenmehrheit vom
Vorstand festge setzt.

§ 7
Verlust der Mitgliedschaft

1. DIe Mitgfiedschaft erlisch t

a) durch Tod;
b) durch Austritt aus dem Verein;
c) durch Streichung von der Liste der Mit­

glieder;
d) durch Ausschluss.

2. Der Austritt kann nur zum Ende des Ge­
schäftsjahres unter Einhaltung einer drei­
monatigen Kündigungsfris t, spä testens also
bis 30. September, schriftlic h erklärt werden.
Rückständige Beiträge und de rgleichen
sind zu bezahlen. Bei Wohnungswechsel
nach auswärts kann der Vorstand von einer
Kündigungsfrist absehen. Der Vorstand kann
auch außerhalb der festgese tzten Frist jeder­
zeit eine Kündigung annehmen.

3. Ist ein Mitglied mit unbekanntem Aufenthalt
verzogen oder gibt es nach Aufforderung
des Vereins, den laufenden Beitrag zu be­
zahlen, innerhalb von 4 Wochen keine Ant­
wort, so kann es der Vorstand bei gleich­
zeitiger Veröffentlichung im Mitteilungsblatt
formlos von der Liste der Mitglieder strei­
chen.

4. Der Ausschfuss kann veranlasst werden

a) bei vereinsschädigendem Verhalten und
Verstößen gegen die Vereinsbesc hlüsse;

b) bei unehrenha ftem Verhalten sowie inner ­
halb als auch außerhalb des Vereins;

c) bei groben oder wiederholten Verstößen
gegen die Satzung, insbesondere gegen
§ 5 Ziffer 2; •

d) bei unkameradschaftlichem oder un­
sportlichem Verhalten;

e) bei Versuchen, Unfrieden und Zersetzung
im Verein zu sti ften;

f) wenn bekannt wird, dass die in § 3 der
Satzung festgesetzten Bedingungen für
eine Mitgliedschaft nicht gegeben war
oder nicht mehr gegeben sind;

g) wenn von einem Erlaubnissehein inhaber
des Vereins die gesetzlichen oder vom
Verein festgese tzten Schonzeiten und
Mindes tmaße oder die Gewässerordnung
nicht beach tet oder Fische verkauft usw.
werden;

h) bei einem Wettbewerb mit dem Verein
hinsichtlich Pachtung oder Kauf von
Fischwassern, oder bei Versuchen, dem
Verein ein Wasser abzupachten;

i) wenn ein Verstoß gegen Zwe ck und Au f­
gaben des Vereins gemäß § 2 der Satzung
vorliegt;

k) wenn vorsätzlich oder fahrlässig ohne
Wissen des Vorstandes ein Fischeinsatz
ge tätigt wird.
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